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Uni~·. Pror. Dr. ~[ia Ho l' nll n g 

Das Osttiroler Namenbuch 
Nach .In..... Vortr.g, glIh.l"n beim XI. Inl.mllllon.len Kongr•• tOr N.menlor.chung em 28. Juni 1872 In 8011a, l!Iulgarlan 

Im Zwoammenhang roH den in den Jahren 
1958-62 durehgeführten Voral'bcüen rür 
mein Bilch "Milndartkilnde OstUrols" (Wl~n 

1964) verband ich mit der eingehenden Aut­
nahme milndartlieher Leitfonnen (Lalllun­
gen, Wortschatz, Satzlehre) im politlsrhen 
Be:i1rk LiellZ II.llch die Aufnehme der mund­
artllrhen Gestalt der wichtigsten Siedluugs­
namen, ilm für ein splHeres Siedlungsna­
rnenbuch die eJ:'ste Grundlage zu scharren. 
Ich "WUrde schon damals dabei von meinem 
Mann (Prof. Dr. Ilerwtg Hornung) unter­
still:.:!... der mit mir die hlezil ntltigen, oft 
rerht awgedehnten, Fu.ßwanderungen im 
Gebirge unternahm. In den folgenden Jah­
rcn rüekle Iül' mich sodaun die Bearbei­
tung der von Osttirol aus im Hochmittel­
alter angelegten Sprachln.seln In &'ll'I Vor­
dergrund. Mein HlI.uptauS'enmerk wandte 
ich dabei der in 12.50 m Höhe im obersten, 
Pl.avetal In Karnlen gelegenen Sprachinsel 
P1aden (SaPPllda) :zu. die 1m 13. Jh. aus dem 
PuBtertaler Raum um Sillian besiedelt wor~ 

den war. Ein umränglich~ Wörterbuch 
ihres S'esllmten Sprll.chschllt.:z:es, elnschlleß­
lich des Namengutes, wird noch in dicscm 
Jahr erscheinen. Aber auch die anderen aus 
QlItlirol bestoßcncn Inseln In Oberltal1en 
lmd in Kraill nahmen viel von meiner Ju"­
hei1.szelt In AnApmch. Am Beispiel de~ Pla­
dener Namengutes - es handelt sIch um 
co. 600 Einzelnnmen - zeigtc c~ sich, wie 
inl1ig einer5e1t.s die Siedlilngsmunen mit den 
Flurnamen zusammenhllngen, andererseits 
nber auch in weleh cngem Konnex die Sied­
lu~sIUlmen mit den an Ort und Slellc cill­
standenen Famlllennamen und mit den so­
genanntcn Übcrnamcn (in Italien al~, llU­
pranomi eine Art Ersatz für Holnamen) 
slehen. Da gab cs eInige Urhöfe, dLe 'nach 
ihrer Lage benannt wilrdcn, wie Pi 11 (Bü­
hel, HÜflel), Pr \I n (Brunnen) oder P u i ~ 

eh 11 (Buche, Buchenbestand) usw. Ails Ihnen 
cnLstanden dic glcichlllulenden Numen von 
heute noch bestehenden Weilern. Die jeweils 
nahegelegenen Berge wlUden mit dem Zu­
salz KoIel bedacht. :i;. B. Pilichll.rku~ 

fel, die ebenen Wiesen als Böden. z. B. 
P il Ich a r P tI den; In gleIcher Arl erfolg­

te die Denennllßg der miche Ilnd Brücken. 
Aus den Namen der alten Urhöfe leIten sIch 
auch die meisten Familiennamen ab, wie 
Pa eher, PUler, Pulcher, Prun­
ne 1" u'sw. Nilr an manchen Bergen ~nd 

Almen haften noch romanische Namen, die 
vor der deutschen Desledlllng Im 13. .ih. 
s~hou vOI'hauden waren und eingedeiltscht 
wurden. Auf Grund gewisser VorarbeiLen 
des Heimatforschers Gluseppe Fontana war 
es ein Leichles. diese 600 Namen dlUehzu· 
fragen, zu etymologisieren und in alphabe~ 

tlscher ReIhenfolge darzubieten. 
Es lsL einleuchtend, daß man ein solches 

Verfahren komblnLerter NamenforlOehung 
für eloen grö.Beren Railm nur .lIchwer an­
wenden kann. Doch hat daa BeUipiel Pla­
dens uns immerhin zu einem neuen Ver­
such 1m Multerl.llnd Osttlcol an~ere~t. SI­
cher lumn man dj.e, Familiennamen im Bin­
nenland in eine solche Untersuchung lurht 
einbeziehen. Sie würde vollkommf'n nnüber­
sichtlich werden und insbesondere dlUrh dle 
Unterwallderung in unsercm Jahrhundert, 
aber auch schon dllreh in frOhe ren .Ja hren 
erfolgten Zu:rug und Abzug von FamUlen 
kein einheitliches Bild ergeben. Nur in ab­
gelegenen Gebieten herrschen heute noch 
jenc arehaischen Verhältnisse, die sich etwa 
in folgender Reihe zeigeu: In Maria Lug­
gau (im. osttlcoliach besiedelten Lesachtal, 
Kii.t'Illen) sibt e!l eine Rolte Tiefenbach mit 
einem Hof TicIcnbachcJ'. auf dem einc Fa­
milie namens Tiefenbacher ~itzt. Wenn man 
abv aus den genannten Gründen auf di.e 
Einbeziehung deI' Fllmi.lienn.tlmen verzi.ch­
let. ro bleibt l;!ß anf der anderen Seite docb 
::lehr verlorkend. Zil den eigentlichen Sled­
lnngsuamen jelw hiu1:uzilnehmen. die der 
Mensch rings nm dl"n I!ereleh seiner Sied~ 

iungen ebenfalls und viel1.lleh In Anschluß 
nn seine Roou.ng~- Ulu.I Slel11unglltii.Ugkeit 
gege-ben hat: die Flurnamen, Baehnumen, 
Alm- und Bergnamen. Freilich 1rgendwie, 
il'gcndwo mu.J3 cine Begrenzung des elnzil­
heziebenden Namengutes erfoigen. Ftir das 
Osltlroler Namenbucb wlUde festgel-e~: 

Grundslit:.dich werden alle Namen aufge· 
nommen, die sich aui der österrcichlsehen 

Karte 1:50.000 des l;IWl<!e3!lmte~ tUr Elch~ 

und VermeMung~esen, Wien. befinden. 
Hinslehtlil;h der FllUnamen werden au..ll.er­
dem die in den Gemeinden tl.ufllegenden 
und vom StatlBtisrhen Zentra11lmt betreuten 
KatasterbliHter (l:2Il60) mitverwertet, aber 
nichts darüber ,Illnaus. Dlege QueUen erge­
ben das Frageburh. Mit ihm ausgerti.i:tel be­
glUl1l die Buche naeh den mundartlichen 
Formen jeweils bci den iil testen und bo­
denständigsten Bewohnern der betreUenden 
Gemeinde. Vlelfach gibt es nämlieh Jür 
Siedlungsnamen in Nllchbargemelnden an­
dere Lautungen als in der eigenen. Dies ist 
lIufCiillis bel den auf -ach (slaw. Lokativ) 
endendeu SiedtungSIUlItlen de!l LIenzer Bek­
kens, die ~bwechselnd als laise und Iai~ 

.sax (Leisach), ami und amlax (AmIach), 
tr,it6che und tritsehax (Tristach) 
auftreten. Dfe auf -I" awL.'mtenden Formen 
<lind die a.Itbodenständtgen, dIe anderen 
stammen teiL~ ~W> dem Bereich der Ver~ 

kehr&.5praclle bzw. aus Gebieten, wo kein 
sillwischell Substrat (Pustertal) vorlag. Bel 
den Flu.rnamen zeigt ca sich, daß sie nur 1m 
allerengsten Umkreis bek.unnt sInd Um ihre 
mundarUlchen Lautungen richtig in Erfah­
rung bringen zu kürulen. muß man oft in 
einer GemeInde mehrere Gewtitlrspcrsoaen 
aufsuchen. Am melBten Schwierigkeiten er­
gebell sich bci dcn Bergn.amen. Der Bauer 
interessIert !Ich meist nur insowcit für aie, 
1ll.5 sie mit seiner Niltzung de~ Gebirges in 
Zusammenhang stehen. er weUJ also genau 
die Namen der einzelnen W.ald- wld Alm­
bereIche. DIese tau~en v1elfaeh in den Be­
zeichnungcn von Bergspitzen wieder auf; 
sehr ort aber weichen diese Bergnamen \Ion 
der heimischen Namenwelt ab und gehen 
auf Bezeichnungen zill"ück. die durch den 
Tourismus geprägt "WUrden. Nu.r dic allen 
Bauern kennen noch den Namen "Unhol­
den" fUc die "Llenzcr Dolomiten", eloen 
Namen, der &och allf die in diesen wilden 
l;Ieri'll:u der Vollamelnung nach hausellden 
Dtimonen bczichen mag. Für di'll:jenlgen Tei­
le der HorhgebirgsweH. die sich der bäuer­
Hchen Nut.:z:ung entzIehen, ist als Gewlihrs­
mann meist der Jiiger und der Bergführer 
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zudändi~. Eil. hat /!.i~h gezeigt, daß der Ar­
beüsvorgang des Abfragem der mundartli ­
chen Formen scbr l::citrllulJenol, tiber wohl 
auch be~onders wichtig ist. Immer wiedel' 
muß ja schon 1m Fragebuch mit Fehlerquel­
len gcrcdmcl werden, Die Mappeure, die 
seinerzeit die Londesunlnahmc machlcll. 
haben eben manches übersehen rXIer falF;rh 
auIgclaß" In dcr Gemeinde belsberg wer­
den auf der Karte ein Hof Pa u 1 z IUld ein 
Hof Was n e r angeführt. Dei Defragimg der 
GewährsleuLe Lraten die Formen p lau t ß 
mit -1- und w aas 1 a mit -l- sl.all mil -n­
zutage, Del sp~iterer Nach~icht. zei,::le es sich, 
daß sie im OrtsveI'"):eichnis von österreich 
(Statist. Zentralnmt 1005) in der zwcitcn 
richtigen Form (Plant?:, Wasler) verzeichnet 
sind. In dl!r Karte werden aber die unrlchLl­
gen Namerulformcn wciLergesehlepp'. Sehr­
grollzügig waren die Mapp"'lIfe offenlJar in 
der EinL'ügung vun J in der Kompositlom­
Inge. Ein amUiehel' G c i crs IJ ü chI ist 
mnndartlieh ein ~ai",rpjcht ohne -s- usw, 
Zwar sind solche Feinheiten für die Etymn­
logisierung der Namen lIlebt nichl vun Be­
rle\lt.lln~, F;ie I>agen aber doch sehr Wiehti ­
ges übel' ihre Struktur aus. Selbstverl'tänrl ­
lieh muß immcr uueh dt.,. Geschlecht der 
Qrl./!.-, Gegend- und Bergnnwen aufgenom­
men werden, etwa de wildeSeiche (fern, 
BCl'gnamc in der Gcmeinde Iselsberg), de 
pl leGe (fem. Flurname in der Gemein<le 
Isels-be!'g), 

Nach Erstellun~ des Fragebuche/!. und 
Aufnahme der Mundartformen (samt allI:!.l­
ligem Lolmlilugensehcln) folgt der drillc 
Arbeltsvnrgan~: die Besch.Rffung der ~r­
kundlichen Formen, soweit diese erbring­
lieh sind. HieIlir wu!'den im Fallc dca Osl­
til'nler Namenbuches erst teilweise Vorar­
beilen geleist.et. Die Snche nach den Ely­
mologien' ist in OsLlü'Ol vun lJesondel'er 
.spanmJn~ nnd fast einmaligem Reiz, lVlDn 
bennde~ sich hier In einem GebIet, in dem 
die drei gl'o'ßen Spl'uehfamilicn .l':w·opas, 
daR Germanische, das Romanisehe und d<:Js 
Slaw'i.;;ehe einander berühren, durchd~'ingen 

lind übersehneidcll. MdlrIllr.:ll :;lnd bisher 
einzeln!' OsHirolf'r Ol'lsnamenprohleme an­
ge~ehnltten worden '), niemalS wurdp. eine 
Zusammenscoou tiuch nur versucht, Wir 
sind heute der MeInung, dn{J nur eine Bear­
lJelt.ung aller Namen im .sinne Mrl'nger 
Grupper.lorschlillg .. \11 polygluLLcl' Uasis ­
wie Kran:o:maYPr;) ..;je mehrfach gc(unicn 
hat _ dle Strukturen der Namenw",lt eines 
Raumes IJloß:tulegl'l1 vermHIt. Ich bin der 
Auffassung, (\"lß nuch dem Namcnbcsldnd 
~ines TIaumes ebenso ~Ul. wie irgend f'in<'m 
spl'llehliehl'a Corpus schlechtllin ~trukturen 

zu Grunde liegen, die el'arllcilcl wl!rdcll 
können und sollten. Aus dif'sem Grund habe 
ich auch auf die litte strenge Trennung der 
verschiedenen Namentypen im Sinne AdulT 
Dach~ ') verzichtet und rlil' F]\]rn~men, die 
ßel'g- wld Gcwu~sernllmen den Slediungs­
nnmen zugeschlagen. Es Lsl dies 1Il. W. uer 
erste Versuch dIeser Art, der in Osterreich 
gemilcht wird. Wir be~ilzen bisher von ver­
~chiedenen Rilwnen Osterreichs Sicdlllngs­
namenbücher oder IJistorisc:he Ortsnnmen­
lJüdler, su von Kürnten (Kranzmaycr), vom 
ßurgenland (Kl'anzmayer-Bürgcr), vun I'iie­
derüsterreich (Weigl), rerner von Obenistcl'· 
reich ('sehiHmann), von der .steiermark 
(Zahn), Ocr elnzige Binwanu, der gelsen dl~ 

neue' Methoclf' ~emacht werden l,;lunle, 
wiire der, daß dl~ Flurnamen im nurch­
schnitt jünger seien Oll,; die Sieulung8namcn, 

die wieder von manchen Gewüsscrn,amcn an 
Alter übertroffen werden. In der Sprachln­
~el pLüden !Bnd ich neben aUen romanI­
schen Namensubstl'atcn, nur JWlgC des Lan* 
deliausbanll im 13, Jh, vor, leh bin mir be­
v.'Ußt, daß die Situation In QsttIrol eine anw 

dere isL. Aber gcrade hier liclten su viele 
Schichten übereinander, daß überhaupt nur 
mittels Abhebung zeitlicher Schichten gear­
beiLet werden kann; dabei spiclen cin pilar 
weitere iünJtere Scblchten aus dem Flurna­
mengut keine entscheidende Rolle. 

Im ülJl'igcn l~t dieses Flurnamengut z, T, 
~ogar 5ehr alt UJld geht vielfach ans alten 
romanischen und slawischen Grundlagen 
hC1'lior, 

Abschließend mugcn einige BeispieLe die 
Vielzahl der Schichtungen unseres O~ttlro· 

ler Namcngules crliiute.rn. Zu LIen ülte::lten 
Namen Ost1.irols gehört der FlußlUlme 
hel, den Steinhauser") aus Jgd. l(dh)s­
"kalt" erkliirt, 

Nahe von Lienz hat man all~ dem Srhul.t ­
keltel daJl bedeutendste Munlcipium des 
westno6schen Raumes, die Slndt Ag u n ­
t n m, aWi dem Schuttkegel de~ Debantba­
ches ausgegl'aben. Sie 191 um GIG 1m Zuge 
de~' uusklillgenden Völkcrwandel'unlt Ite­
walt.sam ?:erstört worden. Der Name Agun­
turn scheint zum ldg. Stamm ag- "treiben" 
zu gehljl'en.l). DlLs nul' dcr anderen Tulaeite 
sehr'<'lg ~egpnüberlieJtendE' Lavant, riehtig 
L ti U e n t, mit seIner frühchristlichen Kir­
ehenLl'w:ULion, ist nach KnlllZlnliyer als 
J \ I e Ag II n I. um, dns "jenselilige Agunt" zn 
eI'klären, eine Deutung, d[e manehe Zwel­
Lel wachgeru[cn hal, IiIJ~r in jüng.'>ter zd:t 
wieder an ttberzeugungskrall gewinnt, Auch 
der Name L t e n z, nach Kranzm.a,Y'f!r anf 
kelt Lunkina "bugenförmig gekrUmmte 
Gegend" zmUckzul'ill'Il'en, ist Irü!lltc­
9chlchtllch, über eJn rom.anisches Medium 
Loneina kam der Name iru Slawische als 
L 0 (n) c i n a und dann ins Althochdeutsche 
als Luonzlna. Die ,Hauptstadt O~Wrols 

lrägt damit einen Nllmen, de9llen GeschIchte 
gleichnlshaIL Iür das ganze Laml wurde, 
Nur In der westUc:hen Hälfte deli O~ltirol!'r 

Puslerl.a.ls scheint sIch der slawische Elnw 
fluß niem.alB durchgesetzt zu hallcn. lIier 
lraten dle Namen aUll romanischem Mund 
direkt in den deutschen. Rom. Va 111s g r a ­
ta wurde zn Villg!'aten, aller- rundum 
gibt es viele deutsche Namen, die von Erst­
besiedlung dun~h die Baiern sprechen. F.s 
lilßt sich immerhin Ilaehweisen, duß schon 
vor 7CO Daiem im Hochpustertal ge~iedelt 

haben S). In dem bunten Gf'webe ans deut­
schem, l'oillilnischlc:m IUld :olll.wisehem Volks­
tum entw:ckelten I;ich Schwerpunkte ein­
zelner Volksgruppen herau!, die noch Jahr­
hllll<kl'le ue~leht:n blieben, Zu den rätselw 
\'ol1st.pn Gehieten gehört Kuh, das nach 
Schneller Y) au/!. d"m .ahd, 'F'er.sonennamen 
eh a LI 0 I t (~~) auzuleHen wäre, aber auch 
mit. f'inem Cav-nlte.s "HochgrulJen" in 
Verbindung gl"bracht werden kann. In Kais 
fiadet ::;ich nebeneinander eIne Fülle roma­
ni~rhen Wortgutes, das ohne jJawlsche Ver­
mittlung Lns Deutsr:he kam und eine Fülle 
SlllWischen, das cbenfall/!. dl:rekt übernom­
men wurde. Dci gcnauer Durchsicht läßt 
skh eine l'Üllmlir:he Aufteilllng deI' drei 
Volk:5gruppen In dem sehr ausgedehntf'n 
Gemeindegcbiet auf:.:eilten. Dies kommt noch 
hellte in der Mundart zum Ausdruck, wenn 
drei Awdrücke für die Ha~ehutte neben­
einundcl' bestchen: das deutsche H und s­
he e I' e, das romanisehc Pr C~ 0 I IUld das 

alawlaehe Na uni t z e. Zll den OslLirolcl' 
Besondeme1\en, gehört dIe nofnaml"ngeblln~ 

jm VlllgraleDlal. In die~cm tibseitigen Tal, 
das von 5einem romanischen Ge:>amtlililllen 
alJltc!lehen la.it nur d,eutJlche Siedlung/!.- und 
Flurnamen trl:iil, ....urden nach IaO die er­
R1en Daueniedlungen nngelc,gt. (Siehe hlezu 
den folgenden DeltMlg von EI"8 Lall6er "Na­
mcn VOll HüeleIlccken In InnervllLgraten"). 
Bine Reine von UrhöLen des 12. und 13, Jhs. 
sind heutll no~b greifbar: Sie trngen alle 
ein ~ete~Su!fix, heute als wet ausgesprochen: 
Berglete (ei.n Hol am Berlt, nrkdl. Pergw 
hofr), Da e h 1e t e (urkdl. Pachho[[), W e­
g c let e (urkdl, Weghoff), ;M II e t e (urkdl. 
Mulhofi), In Pladcn ist dieses Suffix noch 
In Appellativen erhalten: mo (c h) ale "auf 
d"'r Alm erzeugte Müchprodukte"; dunkcha­
te "Soße aus mehreren Ingredienzien zum 
Eintunken". Wir haben es hier mil einer 
KunUnuität auf deutschen Hören von 000­
700 Jnhl'en l::U tuu. 

Die Fülle von Arbeit, die da:> OsUiroler 
Namenbuch aufbOrdet, ist. ll.aeh dem ge~ 

wähllen System ungeheuer grnß, wenn man 
die Beflonderheil des Materials bedenkt, i~t 

die~es Land - mit Grillparzel' - dennoch 
"wuhl' wert, daß m.an sich seIn unlerwin­
de", 

Anmerkllngen, 

1) Z, n. die Arbe1ten VOn Wllhllim Brallden_ 
slein ~ua dem 1, DTHl..J dieti'" Jhta. oder dIe Ilw 
leren UnleTsuchung..n VOn Chrildan Schneller. 
Eine tlberslch1 bJI zum Jahre 19M lindet ~leh bel 
HomunJ;;, Mundllrtlrunde O.tt1rola, 

2) Eberh"rd KrlUlzmeyer. zur MethodoJolfi~ dH 
Lehnwort_ und OrtBnamenk\mde i" d"r W,]rlu_ 
buchkal1~l~i und d~r KommluJon fin dl~ Er[u[­
sehung der bs1r18chell J',lun<Jorlen in Oalenekh. 
In, A"~~iger der ö~terr. Akl~, d, Wln., r>hil., 
hi~l. Kt 1006 (ill.'i-17~), 

3) Adoif Bach, DeulJ;ehe Namenkunde, Hdde1_ 
be"g IQ5a H, 

4) Waller Slelnhtluser, lael und bebberg, In: 
Stndlen ~Iir Namenkunde und 3prachgeograr>hic. 
Feel.chrllt I'H K<lrl Flnst~rwllider, InnBbruek 
JQ7L S, l(l'l. 

~) Vgl. E~erhard Kr-llumllJ'llr, Einlj;:e OsUiroler 
OI\~n8mcnprublellle, In: Lienzer Buch, Schiern_ 
~chrirlcn Nr,,9ß, Innsbruck lQ52, S, 205, 

fl) f\. a. 0., S, 203 f.
 
j) f\. a. 0., S. 202,
 
~,) Mari" Hornnng, Mundarlkunde Oslt1rola,

Wien JOO4, S, i5. 
9) Chl'u\lan Schneller, 'l'irol. NSlllenfor.chunl:en, 

Innsbruck I~OO, S. 2'7, 

Berichtigung 

Hotel "Dtrregg-erhof", Il'J.elJiberg 

Bei Zus,ammer.slcllwlg dieser Arbeit hatte 
ich mit. dE'r Er!orliChwlg de~ PlankensLein­
Geochle<,htes k.oum beltu'Ilueu, weshtilb in 
Nr.. 8 l'inige Fehler ulltcrJau!en sinu, -die ich 
bi.ermit nchtigslelle: Au Haud VUIi Urkan­
den konnte ich einLleuUg Icsts!,.clh:n, Utiß 
di~e1l Geschlechl mil Plllnkcm.(eillCrtl llUS 
CIllI oder B3yern nichis zu tun hal. Der 
Stammval.er aller heutigen Plankcnsleiner 
ls,t vielmehr Bartlmll Planckhcnslalllcr, <leI' 
1513 JmTauaehwe,::e Hab lmd Gul"zu PllUlek~ 

hen~LüIn am Perg ob Vttenha\mb" e'I'Wnrb. 
Ein Nachfahre von ihm, CaspaT Pl:mckhen­
sllliner, war der nruder des Sehastian PI. 
LI, Ä. Thomai>, Sohn des Caspar, erhielt, wie 
erwii.hnt, im Jahre 1603 (allln 2G Jahre narh 
sci.ll~m Onkel Sebasllan) elo vererbtlches 
bürlterllches Wappen, Das WappenbIld Ist 
genau das Itleiehe wie jenes des Sebastlan 
(drei Zsunplanken auf -drei Steinen) un,d 
ulehL SIJ, wie Ul Nr. 8 beschrieben, das sich 
nls Fül~ehwllt (wührsehelnlieh Irrtum) eines 
WiIE'ne!1s envies. Die in OsltiIol lebenden 
Pl.:lllken.slelner elll./;lllmmen de!' Linie des 
ThollJas PI. und ~i[}(j daher auch ber~hLigt, 

M'in Wapp.en "Zu führen, 
J AsLner 
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El!J.'1 Lan!Jer 

Namen von Hüeteflecken In Innervillgraten 
I.'	 hn AineU,al 

1.)	 Dl"" obere 08nat.e 

a)	 s.:.LDlleik 

d,	 Hrem:>tall 
BreLtleilenl~gel' 

Eade Gr<lnt 
Enge Graben 
Enge PLaLz 
FIHk 
Fh:dl;li~goden 

Fuchsagranl 
GeJrhals 
Gruße Stoon 
Grungge 
Hanget.e SrMßI.' 
HechkoIl 
Hoadakofl 
IIiiehs!l)Iln 
Höggcleger 
Kleine-+Gruße 
lIf[<lw.egrant 
Kleine +Große 
~:khellegr#llL 

Kugelale Kranz 
Ll'e:er 
MaurkoU 
MC'ls~hkofl 

Oberlegel" 
PlaLtstnckleger 
Hema6M'awe 
Rinde Lahner 
Oberlege!' 
Sandkofl 
Sehanfle<;k 
Sehwar.l<e Grlibe 
S l:audelahnl.'r 
Stroumatrole 
TauglgranL 
Tolbaie Baeh 
Weit&e.awl': 
Wilde Sand 
Zinngungge 
Z1rrmlahner 

dl'	 Alte Hüttf' 
Aubtehende Platle 
Alplanscbupfll (pL) 
TIllrgrLablan {pl.) 
Bloake 
BrelLieHe 
Brünne 
DrauchtaIra5te 
l!:gge 
Eggewand 
Fuehseinerlenke 
l"üralJJ,~ 

GelrlIrle 
Geren 
Gr.abcllUl (pt) 
Gl'Wbe 
Grundraste 
GrüBne Wund 
HOCldawiesc­
Ho<'hgrabe 
Hlkhe Wand 
Huggelaggn (pI.) 
Höggewände (pl.~ 

KohlerwIese 
Lange Wiese 
Lischnselte 
r.'IalrLan (pI.) 
M.aurkof1gehupfe 

Maurn 
m7.~ 

Owelenke 
PleLLra1il-.e 
PlltzeSeilwIan (pt) 
Rauche Raste 
Rl'Illa5m~te 

Binge 

d,le	 Sandk<'lilIloIller
 
Schmklhof­

kammern (pL) 
SchwiegaW<lJl<l 
Slebn Seawn (pI.) 
Staudawiese 
Sliebe 
Untern +Obere 

Kitzerwand 
Uuteroe + O'OOre 

Sehafewand 
Wildögge 
Zühe 
Zinnbl~he 

ZlrmJll>sc 

, Älpl 
Biegele 
B:renwLal1 
Drauchtalba<::hl 
Drlluchtalegge 
Ebengiaggele 
F.gge 
Fietterbaehl 
GarLIasegge 
Gar1.lasgern 
Garn 
GrabeIe 
HütlE'negge 
K1e'J'!'lme1e 
Kug~'tiwl 

Lauseka:r 
r.'Iauraseawl 
Mos!Jelllte 
Oanmt2.seawl 
Ofenloeh 
Plattseawl 
PlelLmst-Rlel::ele 
Bemasbaehl 
SpItzegge 
Unlere -+- Obere 

En,gemott 
Wl~em.ar-Siaehe]e 

WHdugge 
Wildeggnseawl 
Zirmbründl 
Zirmgrantl 

beIm WJrlshauser 

Toi	 ReIIlassn 

b'	 Sth;lUaeik 

d,	 Dehnblchl 
Birglstoan 
Flammel'&granL 
IIlttenwaLd 
Hettaknotk 
Ro~gungge 

SoandltamIner­
gungg, 

SehlechLe Boden 
Schönhlehl 
Sehönbl",hls­

erscllbanll 

Stelfas.grant 
Untere + Obere
 

Bi'rgeIplntz
 
UnteJ'e +Obere
 

E:lehboden 
WeutlakorI 
Zwölfaboden 

die	 Griene Gruibe 
H.asselwle~e 

H-.:Uer1;l.runaure 
HiHLan (pl.l 
I-Il~gjga.~ulche 

Klaum 
Ll.'l'ehawie&m (pU 
Obetaler!ilu;ehe 
HOJIseleitn (pI.) 
SChellengr:ulbe 
Villppnerlenke 
Was.'lergrönte 

, Donnent.oanegge 
GoIdpfandI 
GranL! 
Höche Häusl 
Höche Kreuz 
KLau:mmaura 
Kleine +Große 

5chönbiehele 
Lobl 
Melbagrantl 
Obere-schkötele 
PH:d 
Beinpfanndl 
Sandkamml.'regge 
Sehönbichele-Kar 
Sewen1o.::.negge 
Zwl~chn ['\arhn 

'"	 ... Uh'blre Oana(,.e 

d'	 BifUng
 
Hel1<looer
 
MühlBteig
 
Larkofl
 
RaslekoH
 
Riegl
 
Schäehe
 
Tarkoll
 
T5Chuppan
 
Perger~Weg 

d[.	 Bll'ehe 
Larkoflspitze 
Rischkufl (pL) 
Schaehem.'lure 
Untere + Obere 

Klcple (pL) 
Windlu'Cke 
Wnlfaßgrulbe _ 

" Ama~granU 

Blccha 
Enge Rualla 
GMtiJgge 
Gretlantal 
KCl::beawle 
Kälberg:rrll 
Mühlebendl 

. ReHloeneggcle 
ßlnSll 
Bona 
Sunnewendegge 
Tllllcfeld 

b..1n Kr<cu:.dan
 
zi T<lllale
 

11.)	 Im KberlBl 

d,	 Eggematloeck 
G.ru:mbode,n 
HinLer '1- Vunler-

Grumwalder 
HiLtlangungge 
Kampe 
Kugela\.e Stoan 
Lflhn!Jtdrich 
L.1va:>knutlll 
Ofenbrunne 
Sdull'felgrant 
~pll:tillmbnmne 

S1eidbt1l11 
TunndergaTl~n 

lTnlcr -+- Ober-
Schießer 

Unter +Oblor­
~tzekorI 

Unler-I Ol>e-r­
Spu11lmg
 

"" Br.andRuieh(' 
Goldrunsen 
Heehe Wand 
Högge-Putl'len (pI.) 
Kll!lköfl (pl.) 
Kiiserbichl (pI.) 
Kiiserbichlgruibe 
Klapfköpfl 
K1ausooIIlaurn (pl.) 
KrooLCillhuhlc 
Teldersuiche 
Morgenrasie 
r..;i),:kJ.alls,uil::hc 
I'\öcklgrnibe 
Putzen (pt) 
Rl.apc 
Rinsagrantl[}n (pI} 
Sulehe 
Wandlll-nWll-nd 

, Älpl 
Brllnöggc 
RrenWi 
Drummer 
Kii.:;;.biehlscltl 
Lallgegge 
Larchegge 
Melehgrulbenhütu 
NledcrheaelJe1e 
Ofenlorh 
Platta 
BijsLl 
Bcilersegge 
Sp1t;o;e KrHele 
Soanrie<1ele 
Stoanl:al 
SunneW.Ilndbödnl 
Unter + Ober-Nöckl 
Wiesele 

Dlundrli
"<i fleltr,(l
 
<, FtllBoChtla
 
,i Grianalten
 
,i Lob
 
7.\ Lavas
 
z[ Betts.
 
:l.i Tul.:leh.cn
 

m.)	 Im Ahr.nLaI 

d,	 Ui~hgarte 

KltlmpIbaeh 
Lahns.toß 
Oberstoller-Garte 
Oehsenlalerw,ald 
Platz 
ll.iepn!iopltz 
Sinkn:>seawe 
Stierplatz 
Storre 
Unhuldell 
AhrntaLer Albe 

dil.'	 Alte St1lllbrugge 
Alplan 
Hi~hl (pt) 
Bihal (pt) 
II1rchkammeor 
Böden (pI.) 
Gaugal 
Ri.n:hkammer 
Hinteren Seawn (pt) 
Klamme 
K~lwand 

Laggn (pI.) 
LcI"Chc 
Möser (pt) 
MWlat~ Albe 
Müllale Lenke 
Dchl'lenklamme 
Pfanne 
H1apc 
BOM (pl.) 
Seawlalbe 
Stollern 
StoUwand 
St.orfB:IIlenke 
S~eke 

Tröger (pI.) 
Wegelall' Lenke 

s	 Ang,erle 
ßa.chlate Albl 
Ege:e[ekl 
a.,,~ögge 

Giri6ebMe 
Gi.s~\.'feld 

GllHel<1 
Hölll 
Kä!JefeId 
KusseIe 
Kr[}utla 
Lange Matt 
Lan!io(!r GarU 
Mittel'" I Obel.'-

Obersloll 
Mühlegge 
OIenloch 
Wegelate. Albl 

" Wege!Jchadn 

IV.) Am Slaude.rberg
 
und Ganneknfel
 

0'	 Enchbawn
 
Fion30lcrbach
 
Lange Weg
 
Luig
 
Mieteba~h 

N~k 

Nudelbnmll 
HD-scllpllltl 
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Sehaehe
 
Stauhach
 
Unter + Ober-SlllzlJudeu
 
Un~enbichl 

die	 Gil!lf;ekamm,ern
 
Gilssalelte
 
Hi'L'ochlaeke
 
Kammerdrl:tiLl
 
M:archenwLese
 
Nes.selraste
 
Prnnt.ekammern
 
Pranter Schupfe
 
~ubcrgrui'l..>e 

Staupkammer
 
W<'1<"
 
Ww~ltlnschupfc 

s	 Brandfeld
 
Gruiba
 
KasIeld
 
Luttertal
 
Noltensehelbele
 
WcUerkn:u:z
 

ba	 OhrisUan Kammerlen
 
Unter die Wiesen
 

z(	 1:)irg~1an 

Reihen 

Zwei GrClbin.chriften (1839. 1915) 
aUli Innen'W8f1~eD 

lJ\1iUeilung "()n A.lfrl'd Hock, MarburgjLj 

Iu einer Ecke der i. J, 1800 erba.n~ Ka­
pelle aul dem Friedhof von lnnervlllgrtlten 
Liegl Wllel' augcl'üumlcli Grabsteinteiten eine 
Platte, die die E.dnnerUl\g an die kurze 'lu­
gehiirigkell v[m sildl'J!tllehen Gebieten Ti­
rvb zu dl:l1 von Nflpv[evn gesehaHem:n ,,11· 
lynschen Pro\'in>\cn" Ic~Lhi:ilt. Das hentige 
O.~tlirol war dOlmAls eio Teil der Provinz 
VilJllch; ent im Sommer 1814 wunJe 'firu[ 
w;eoJcr UClll ösLureiehischen Kfliser unler­
s~elH. Die guterhaltcne Il1sehTilt aur deI 
kleincn Mlll'morLafeJ laulet wörLlIch: 

..Hicr ruheL der WohlgeuehteLe Johann 
:R a i n e r Sil ,T.'lhr,e 7.ac-heler-'Ruur Olm Nun­
hofe. Geboren am 3D, SepLbr. 17BO wllr er 
untcr k. lllyri:fcher Regierung SYllllilws vom 
Jahr/'\ IB10 bis 18J3, vor lind nMh ...elber 
aber Geriehlsd,eputterter durch 30 Jahre. Er 
si.l.lrb, versehen mit aUeu hh. Sterb-Sakra­
mf'nten, den 13. Juni 1830". 

An die Ze[ L, In der im verhältnismäJ:l:g 
abge~ehlossenen Tale noch wenig' Hilfe von 
außen Iur MensC'h und Tier zu erwarten war, 
und :zuglekh an einen Mann, der vleH.'litlg 
im Dien~te für seine Dorfgenos.sen ~ät!(g .Wllr, 
eriunerl die folgende InschriH. Sie findeL 
!loieh auf f'inem mit. Bild. versehf'nen Grab­
steJ:n 1m östlichen Tell des Friedhofes um 
die Pfankirehc Sl. Martin, eine i. J. 1804 er­
richtete neuromani!loche Basilika. 

"Chrl5tL Erin,neruug an den wohlgebornen 
un<i hochgeachlelen Johalill S l e l<i 1, wel­
cher zu Unlergaller in lnnervillgraten am 
18. Jnnl 1835 geboren wurde und dortselbst 
ntIch kurzer Krllnkbeit und nach .I'.::m.,­
fung der hL Sterbes.aluamente am U. April 
1915 se1i~ im HenTl verschieden ist., Der 
Verstorbene war durch viele Jllhre Kllpdl­
mcisLer der Feldmusik, OrganisL, Gemeinde­
sekretä'r, Tierarzt, ein vorzüglicher Batge.­
ber für Gesunde und Kranke, welctl' Ietz­
tereil er in gar vielen E'iHien beilOn<Jc~'S guLe 
Dienste geleist.et hat, weshalb ,Sf'in Anden­
ken ln der Heimatgemeinde un~terblleh und 
:l<:in Lohn im Himmel heiTlieh sein wird. 
R. I. P." 

Dr.	 MelJl1ad Ptzzlnlnl 

Ein "Totentanz-Lied" aus Bannberg 

Die Bibliolhek des. Tiro]e1' Landemlll.'ieums 
beWtzt ein handgeichrlebenes LJederbuch 
aw Bannocrg{t'ß 321117}.dlls 11m 4. 5. 1!.ll.3 um 
25 Krool!n aUlS PrivatbesJtz (Innsbrut'k) Dn­

gekauft wurde und Iolgendeo Titel trägt: 
"Ge~Ulcbe~ Ge:>ang-;Buch, für mich Joseph 
Oberlanner Schuester UU3 dem Ponberg, Ge­
richb Anras Wohnh3fft: Zum Gebuuch flnr 
die Sonn unu l"ej.,rtilg zu gebrauchen", Anch 
noch an auder>er Stelle aL der Besit.tl"1:' des 
Buche~ elngetragen~ "Johann OberJaner I 
Pruum:l' l Bam(m)bel'g I Amen". Die Datie­
nmg iL'>l nir'hL einUeut.i,g zn fix'iercn, 00, 
verschiede.ne H.andschnften nachzuweisen 
sind und auch mehrere JahreSZIlhlen Itei ­
nE'n prürisen Hinweis geben. UnLeJ.· BleislirL­
kr'itzeleien taueht ,,1801" auf, wa!'> aher wohl 
wenig besagen will. Mehr Bedeutung kOO1mt 
der BleiEiltiHnoliz ,,1851 J. O. 1.." (Johann 
nder Jnseph Oberlanner) zu. Was die Blei­
stiILnotiz "Reimund Troyer von Te!reggen 
11163" bedeuten ~on, ist völlig UlLkltlr., Fol­
~ender Hinweis. würde eindeuLig sein, wenn 
der Sc!U"eiber nicht die Jahre~zahl verges­
sen hÜlle; "Am 20 Augu:;Li htlb ich dls ge 
schriben Wers nit will glauben".· Das Li~·­
derbuch scheint In der L. HälIle des 111. 
Jllut:>.. geschrieben und mehrmllls ergänzt 
wOI'den 7.U sein, Wann es aus dem Familien­
besitz der OberlBner (heutige Sehrelbwel!e) 
veräußert wurde, iflt ungewiß. 

Nach üblicheu liturgiochen Gesängen bein­
haltet da9 Buch auf seinen inS~l!samt 182 
Seiten Ueder zu allen Anlässen, sehr vIel 
Mal'ienllcdeJ.·, WeihnaehL~icder', Ucdcr 1ilL 

versehiedenen kJrchJiehen Anlä~sen und 
Fc~tcn, auch ein Martlnslied (Ilannberger 
P<'lu'OzJnium l.). In einigen wenigen Fülleu 
l:lll auch der Beginn der MeIndie aufgez,:>ieh­
net. 

Den IllhnlL bilu.eu ~U.Lll G!'OßLell noch nichl 
je-ne süßlichen Tell't.e, di,e um diese Zeit all ­
geme.ine Verbreitung fanden. Sondern. de1' 
Liedbcsl.and gehL Leilwelse Iloeh mindestens 
anf	 dAs. 17. Jhdt. zurück, zum Beispiel auch 
ein LJed '1001 Tnd. 

f!:01 schließt ,eng an die bllrucke Totentauz­
dichtung an, die wiederum auE der mittel ­
alterUchen Uteratur basiert. Im Laure der 
JahrhWlderle ~l du Them6 slet·U Igeworoen, 
aber es. hat steh erhallen. Der Iuhalt deo 
Totentanze~ wird Im Lied nicht ti'ramatisiert, 
sOiud-crn ln den Zu~ammenh.ang mit "Me­
mento-Mori" - Strophen gesteIlt, 

Die WIedergabe JEt or1ogT.'lphisch nic-ht 
korrigIert, sondern folgt genllil der Hand­
sehl'ift: 

Ein	 Lied doC;:O menschlich<.'n t;ndL'. 

1.	 0 Mt)nsch dein kW'7.es Leben, und den 
Tod betracht, 
EIn mahl mußt du sterben nlhm es wohl 
in Acht, 
"Unu dallo Gsa~ (= Ge5et~) wu-u alles, mil 
dem Tod be7.ahlet, 
die Nutur bats. gmaeht. 

2.	 Sei e9 König nder KaiseT, Fürsten und 
Herm in9gem~J:n, 

GraIen und Baronen, Bürger BauCJ.'li;mafUl, 
alle miJ,gs.e..n kommeu iI;t kli'ioe-r All~ge­

nommcn, 
e.s muß gestorben sCylI. 

3.	 l-'rlester und Uvitten Pupst und Kardinal, 
Fe.ndrioh und Soldaten, Hauptman Ge­
neral, 
alle m~en springen, üebeI' ~lne Klin­
gen, 
in dns Grab ,h1nei.n. 

~.	 Seine:o Leibs Gesundheit !«liner tran ?u 
vill, 
d~r Tod fluf deor Seitben, e1' bÖi88et (=war­
tel) in der SLill, 
F.I" kann die Sell!ien wetzen, ohne- sein 
( __!Jch zu) verletzen, 
all;,:eit wann er w1ll. 

5.	 I9t oft el.n sehöne Rosen. wJe bald falt 
s~e ab, 
In ihren schönsten Jahren mÜSllen ,,'l.e1 
in&. Grab, 
Alles was auf Erden, muß zu A~Clhen 

werden; 
damAeh fall die Ro~n ab. 

Die Vorstellung vom perlionUl:z1erten 'Iod, 
der den MenEIChen Auflauert, ist auch in ei­
nem anderen Lied dieser llandsehrift ent­
haUen, das ebenfalls ;,:ur Bl.J..ßgesinnuug Ilur­
rufen will: 

"Auf auf auf, 0 Slnder wache auf, 
Ers-ch'föck dieh nicht der grlmlg.e Tod. 
Der d~r all Stllnd seyn Pfeil an droht. 
Auf auf auf, 0 Sinder wache auf," 

Dallo Lie<lcrbuch von Bannberg ist kultur­
gesthichtHeh insoferne sehr interessant. als 
man dadurch erfährt, welche LJeder :>:um, 
mus,ikalisehen Programm .einer kleinen Ti­
roler Landklrche in der L HälHe des- 10. 
Jhd1.;l. gehÖrlen. 

8uchbesprechung 

Fanuy Wibmer-l-'edtt: Ule Ulmbur.-; 

Roman, 48a Sciten. Vlle!rQ('k~n; Eduard 

KaWcr Vertag, KLajenfurtj S Y5.-. 

D<:r Eduam KaLxr Verlag, der elnen Groß­
tell <io;!r wnLangn:khen lIChriftsteJlms~hen 

T,ehenSo'lrbeit von Frau Fann.y Wibmer-PediL 
vt)rLcgt und vertreibt, brachte vn'f kurzem; 
<.1<..11 Heimotroman "pie Dirnburg" neu her­
aua. Die50e Bauern-TriLogie bclnhalLet "Die 
Di.rnburg", "Auf Wolfsegg" und "Der Hoeh­
walder" und erzählt dLe wech!elvoUen Ge­
~chjckE' der NaehkomnlCn clc~ Grillen Geb­
hard von Mamy, HtIttos, dessen IGnd.er und 
Kirld~~kinder durch dJe Jahrhunderte und 
her... uf bis in die bitteren Zelten de~ Zwei­
ten WeltkrlegelJ", Aufbau und Nie<lerbruch 
w~ehseln !in bunter Folge, Geschlecht UlTll 

Gc..chlechL kÜlLn.plL skh sctlwer dun::b. die 
7.l"itläufe, Mt zerfallen mit :'lieh selber und 
dem Sthltk!!o!l.l, eIngekreIst \'nn des Dl'll5'l:!lns 
Enge. 

Seit fünf Jahren 1st FT:au Fanny Wlbrner­
PediL LuL Di:I.3 vurHegende Buch svllte die 
F.rmne'T\mg an sie wieder l ..bhaH wexrlen 
la.sscn, lnsbes(}ndere hier, In Ihrer engerem. 
Ht'lrnaL W 




